Visuelle Eindrücke des Workshops

Interessante Beiträge und angeregte Diskussionen
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Das ASA-Programm (Arbeits- u. Studienaufenthalte in Asien, Afrika u. Lateinamerika) 
der Carl-Duisberg-Gesellschaft e.V. und das Zentrum Moderner Orient 

laden Sie herzlich ein zu dem Workshop:


Von Projekten und Projektionen
-
Interkulturelles Lernen im Nahen Osten

Kaum eine andere Region der Welt erfährt derzeit so viel internationale Aufmerksamkeit wie der Nahe Osten. Zumeist bestimmen Bilder von Krisen und Konflikten die Nachrichten über die Region und prägen unsere Wahrnehmung. 
Allerdings regen auch eine Vielzahl von Organisationen den Blick "hinter die Kulissen" an: Mit dem Ziel, interkulturelles Lernen zu fördern ermöglichen sie Menschen aus Deutschland im Nahen Osten Arbeits- und Studienprojekte. Eine davon ist das ASA - Programm der Carl-Duisberg-Gesellschaft e.V. Diese Programme bieten die Möglichkeit, die Vielfältigkeit lokaler Akteure, gesellschaftlicher Prozesse und nicht zuletzt die Lebenswirklichkeiten vor Ort kennenzulernen, Erfahrungen, die auch in unsere Gesellschaft zurückfließen. Vor dem Hintergrund von Projektpräsentationen aus Jordanien, Palästina, Syrien und Israel werden auf dem Workshop Probleme und Perspektiven von Arbeits- und Studienprojekten im Nahen Osten diskutiert. Indem der Bogen zwischen dem "Hier" in Deutschland und dem "Dort" im Gastland gespannt wird, werden Möglichkeiten erkundet werden, wie die Erfahrungen der Projektarbeit im Nahen Osten sinnvoll in der hiesigen Gesellschaft wirken können. 

Diese und weitere Aspekte möchten wir gerne mit Ihnen diskutieren und freuen uns auf Ihre Teilnahme!

	Zeit:
	Samstag, den 29. Juni 2002, 11.00 - 18.00 Uhr

	Ort:
	Zentrum Moderner Orient
Kirchweg 33
14129 Berlin-Nikolassee


Anfahrt: S 1 / S 7 Nikolassee, 10 Minuten Fußweg oder U 1 bis Krumme Lanke, 
weiter mit Bus 211 Richtung Wannsee bis zur Haltestelle Quantzstraße 

Für Kinderbetreuung ist gesorgt. Bei Bedarf bitten wir unbedingt um Anmeldung im 
ASA-Büro unter folgender Nummer: 030 - 254 82 360.

Organisation und Moderation: Lena Foljanty und Katja Hermann

Programm

	11.00 Uhr
	Begrüßung

	11.15 Uhr
	Einleitung: Das ASA-Programm und seine Arbeits- und Studienaufenthalte im Nahen Osten
Albrecht Ansohn (ASA - Programmleiter)

	11.30 Uhr
	1. Panel: "Die Wüste als Feld" - Präsentation von ASA-Projekten

· "Wir haben andere Probleme!" - Zur Debatte über Ehrenverbrechen in Jordanien
Nadia Taleb (Islamwissenschaftlerin)

· Der Wassersektor in der Westbank
Lars Ribbe (FH Köln, Institut für Tropentechnologie) 

· "Frauen auf dem Dorf - Männer im Golf" - Soziale Auswirkungen von Migration auf Frauen im ländlichen Syrien
Lioba Engels (Migrationsdienst, Caritas Leverkusen) 

	12.30 Uhr 
	Pause

	13.00 Uhr
	Fortsetzung der ASA - Projektvorstellungen

· "Zwischen Ein Hod und Ein Khud" - ein ASA-Projekt in einer arabisch - israelischen NGO'
Claudia Liebelt (Universität zu Köln, Institut für Ethnologie) 

· Aleppo "Rehabilitation Project" - Stadt im Spannungsfeld von Weltkulturerbe und lokalen Traditionen 
Dr. Fatina Kourdi (University Aleppo / TU - Berlin 

	14.30 Uhr
	Kaffee und Kuchen

	15.30 Uhr
	2. Panel:"Hier und Dort" - Projektarbeit im Nahen Osten in Deutschland kommunizieren

· Feindbilder und Mythen - Der Nahe Osten in den Medien
Alia Rayyan (Zeitschrift für Kulturaustausch) 

· "Go and See" - Krisenprävention in der EZ und transkulturelles Lernen im Nahen Osten
PD Dr. Thomas Zitelmann (Zentrum Moderner Orient) 

· Der Duft des Orients - oder Leben auf dem Pulverfaß?
Dr. Kambiz Ghawami (World University Service) 

· Wie prägt die deutsche Geschichte die heutige Projektarbeit in Israel?
Jutta Weduwen (Aktion Sühnezeichen/Friedensdienste e.V., Israel-Referat 

	18.00 Uhr
	Kaltes Büffet


Anschließend: "Not on any Map", 
Film der Association of Forty über die nicht-anerkannten arabischen Dörfer in Israel

